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@ Hilfsvorrichtung an einer Nahtmaschine zum Endlosmachen von flachgewebten Kunststoffsieben

mittels einer Webnaht.

@ Es wird eine Hilfsvorrichtung an einer Nahtma-
schine zum Endlosmachen von aus Lings- und
Querfdden flachgewobenen Kunststoffsieben mittels
einer Webnaht beschrieben, die aus freigelegten En-
den der Lingsidden als SchuBfdden und Hilfskettfd-
den in einem Webvorgang mittels der Nahtmaschine
gebildet wird, wobei die Hilfsvorrichtung dazu dient,
die Hilfskettfdden (1) mit Zugfdden (2) zu kuppeln.
Die Hilfsvorrichtung weist eine Kupplungseinrichtung
(13) zum Kuppeln jeweils eines Hilfskettfadens (1)
mit einem Zugfaden (2) auf, die sine Hakennadel
(11) in einer Flhrungshiilse (10) aufweist, wobei die
Hakennadel (11) am einen Ende einen Haken zum
Erfassen eines Hilfskettfadens (1) aufweist und am
anderen Ende mit einem Zugfaden (2) verbunden ist.
Vorzugsweise ist sine Speicherplatte (9), mit Bohrun-
gen (14) zur Aufnahme jeweiis einer Kupplungsein-
richtung (13) vorgesehen.
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Hilfsvorrichtung an einer Nahtmaschine zum Endlosmachen von flachgewebten Kunstoffsieben mittels
einer Webnaht

Die Erfindung betrifft eine Hilfsvorrichtung, die
an eine Nahtwebmaschine angebaut wird, die zum
Endlosmachen eines aus Lings- und Querfdden
flachgewobenen Kunststoffsiebes mittels einer
Webnaht dient. Eine solche Webnaht wird aus frei-
gelegten Enden der Lidngsfdden, die als Schuffi-
den eingesetzt werden, und aus Hilfskettfdden in
einem Webvorgang mittels der Nahtmaschine ge-
bildet. Die Hilfsvorrichtung dient dabei dazu, die
Hilfskettfdden mit Zugfdden zu kuppeln, um auf die
Hilfskettfdden die fiir die Webfachbildung erforder-
liche Spannung auszuiiben.

Als Hilfskettfiden werden im allgemeinen
Querfdden verwendet, die durch Ausfransen eines
Gewebestreifens des zu nahtenden Siebes gewon-
nen werden. Diese Querfdden haben nur eine be-
grenzie Linge, ndmlich eine entsprechend der
Breite des Kunststoffsiebes. Die fiir die Spannung
der Hilfskettfdden verwendeten Gewichte kdnnen
daher nicht an den Hilfskettfiden selbst befestigt
werden, sondern werden an Zugfidden befestigt, die
dann mit den Hilfskettfdden gekuppelt werden.

Allgemein wird bezliglich der Nahttechnik zum
Endlosmachen flachgewobener Papiermaschinen-
siebe auf die Ver&ffentlichung von B. Krenkel in
"Das Papier", Heft 3, 1984, S. 100ff verwiesen.
Eine automatisch arbeitende Nahtmaschine fiir
Kunststoffsiebe wird in EP-B-O 043 441 beschrie-
ben, wobei vor Nahtbeginn jedes Papiermaschinen-
siebes eine Vielzahl von sehr eng beieinanderlie-
genden Hilfskettfdden (bis zu 448 Hilfskettfdden)
ginzeln mit den Enden der Zugfdden entweder
verknotet oder verklebt werden. Die fiir den Naht-
webvorgang erforderlich Zugkraft der einzelnen
Hilfskettfdden liegt zwischen etwa 70 und 240 N, je
nach Sisbausflihrung, und wird im aligemeinen da-
durch erreicht, daB jedes Zugfadenende mit einem
entsprechenden Gewicht belastet wird. Dieses Ver-
knoten oder Verkleben einer Vielzahl von Hilfskett-
faden mit Zugfdden ist nicht nur sehr zeiiraubend,
sondern birgt auch die Gefahr von Verwechselun-
gen oder sonstigen Fehlern in sich, die erst nach
dem Einweben bemerkt werden und sich deshalb
nachtréglich nur schwer beseitigen lassen. Beim
manuellen Verkieben oder Verknoten der Fadenen-
den wird auf die einzelnen Hilfskettfiden auferdem
leicht eine zu hohe Zugspannung ausgelibt, die bis
zum Fadenbruch fithren kann.

Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Hilfsvorrichtung flr eing Nahtwebmaschine
zu schaffen, mittels der das Kuppeln der Hilfskett-
fdden mit den Zugfdden vereinfacht wird.

Erfindungsgem3f wird diese Aufgabe durch
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eine Kupplungseinrichtung zum Kuppein jewsils ei-
nes Hilfskettfadens mit einem Zugfaden geidst, die
eine Hakennade! in einer Flihrungshiilse aufweist,
wobei die Hakennadel am einen Ende einen Haken
zum Erfassen eines Hilfsketifadens aufweist und
am anderen Ende mit einem Zugfaden verbunden
ist. Zum Kuppein der beiden Faden wird das Ende
des Hilfskettfadens in den Haken eingelegt und
wird die Flhrungshiilse Uber den Haken gescho-
ben, so daB das freie Ende des Hilfskettfadens
zurlickgebogen und zwischen Haken und Fih-
rungshlise festgehalten wird.

Vorzugsweise ist ferner eine Speicherplatte
vorgesehen, die Bohrungen zur Auinahme jewsils
einer Kupplungseinrichtung aufweist. Durch die
Speicherplatte werden die Kupplungseinrichtungen
flir das Ankuppeln in einer bestimmten Ordnung
bereitgestelit, so daB sie von der Bedienungsper-
son zum Ankuppeln der Hilfskettfdden lediglich et-
was nach vorne aus der Speicherplatte herausge-
zogen werden missen. Am vorderen, dem Haken
zugewandten Ende der Filhrungshilise, ist dazu als
Anschiag z.B. eine Verbreiterung vorgesehen, da-
mit die Kupplungseinrichtungen nicht von den an
den Zugfdden hingenden Gewichten durch die
Bohrung der Speicherplatte gezogen werden. Vor-
zugsweise ist die Flihrungshiilse dazu im Mittelbe-
reich mit seitlichen Abflachungen und dazwischen-
liegenden Verbreiterungen versehen. Die seitlichen
Abflachungen dienen vorzugsweise zugleich als
Flihrungsfldchen flir eine Hakennadel mit einem
Schaft von rechieckigem Querschnitt.

Damit die Hakennadeln nicht von den angekup-
pelten Zugfdden nach hinten aus den Flihrungshul-
sen herausgezogen werden kdnnen, sind sie vor-
zugsweise am vorderen, mit dem Haken versehe-
nen Ende verbreitert oder verdickt.

Zum Ankuppeln der Hilfskettfaden eines mittels
einer Webnaht endios zu machenden Siebes wer-
den jeweils die in senkrecht untersinander befindli-
chen Bohrungen der Speicherplatte befindlichen
Kupplungseinrichtungen zundchst mit einer Pinzet-
te so gedreht und ausgerichtet, daB die Lingsach-
sen der abgeflachten Stellen der Flhrungshlisen
zusammenfallen. Dies erfolgt so, daf die Pinzette
oder ein &hnliches Werkzeug Uber die betreffen-
den, senkrecht untereinander angeordneten Fih-
rungshilisen geschoben wird und die beiden
Schenkel der Pinzette zusammengedrlickt werden,
so daB die abgeflachten Stellen der Kupplungshiil-
sen senkrecht ausgerichtet werden. Die Haken der
Hakennadein zeigen dann nach oben oder unten,
keinesfalls jedoch zur Seite. Nach diesem Ausricht-
vorgang werden die in der Speicherplatte ruhen-
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den, senkrecht Ubereinander angeordneten und
ausgerichteten Kuppliungssinrichtungen mittels ei-
nes Adapters erfaBt und aus der Speicherplatte
herausgenommen. Der Adapter ist eine Gabel mit
zwei parallelen Armen, deren Abstand der Breite
der Kupplungseinrichtungen an den seitlich abge-
flachten Steilen entspricht. Mittels des Adapters
werden die Kupplungseinrichtungen etwa 200 mm
von der Speicherplatte weg nach vorne gezogen
und in dieser Stellung festgehalten. Zur Einleitung
eines Kupplungsvorganges flir einen bestimmten
Hilfskettfaden wird die Hakennadei zundchst nach
vorne geschoben, so daB der Haken zugénglich
wird, In den Haken wird der zu kuppelnde Hilfskett-
faden eingelegt, und durch Zug an der Hakennadel
am anderen Ende rutscht diese unter Mitnahme
des eingelegten Hilfsketifadens wieder in die Fih-
rungshlilse hinein. Dieser Vorgang wiederholt sich
num flUr alle von dem Adapter ergriffenen, senk-
recht Ubereinanderliegenden Kupplungseinrichtun-
gen. Die Kupplungseinrichtungen werden dann aus
dem Adapter herausgenommen and nehmen ihre
Einsatzstellung ein, die etwa 200 mm vor der Spei-
cherplatte liegt und in der die Zugspannung von
den Zugfiden auf die Hilfskettfdden Ubertragen
wird. Mittels des Adapters wird dann die ndchste
Reihe der Ubereinanderliegenden Kupplungsein-
richtungen erfafit usw.

Zum Entkuppein der Schar von Hilfsketifdden
nach Herstellung einer Webnaht wird eine grfere
Anzahl, vorzugsweise die Ubereinanderliegenden
acht dieser Hilfskettfdden gleichzeitig aus ihren
Flhrungshiilsen herausgezogen und somit entkup-
pelt. Die Enden der Hilfskettfiden fallen dabei lose
aus den Haken der Kupplungseinrichtungen heraus,
und die einzelnen Kupplungseinrichtungen werden
dann in ihre Bereitschaftsstellung in der Speicher-
platte geflhrt. Die durch die Erfindung erzielbaren
Vorieile bestehen insbesondere in der einfachen
und sicheren Handhabung der Kupplungssinrich-
tungen, in wesentlicher Zsitersparnis und der Még-
lichkeit, mehrere Kupplungssinrichtungen mittels
eines einfachen gabeiférmigen Adapters zu hand-
haben.

Ein Ausflhrungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der Zeichnung erldutert. Es
zeigt:

Fig. 1 eine Gesamtansicht des zum Erzeu-
gen der Kettfadenspannung dienenden Teils einer
Webnahtmaschine;

Fig. 2 die Kupplungseinrichtung mit gekup-
peltem Hiifsketifaden;

Fig. 3 einen Schnitt nach 3-3 von Figur 2;

Fig. 4 die Kupplungseinrichtung nach Figur 2
mit herausgezogener Hakennadel

Fig. 5 den Adapter mit einer darin festgehal-
tenen Kupplungseinrichtung und
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Fig. 6 und 7 den Adapter in zwei um 90°
zueinander verdrehten seitlichen Ansichten.

Fig. 8 die Kupplungssinrichtung anliegend
an der Speicherplatte.

Fig. 1 zeigt im Uberblick den Teil einer Naht-
webmaschine, der die erforderliche Zugspannung
fur die Hilfskettfdden 1 erzeugt. Die Zugspannung
wird dabei von Zugfdden 2 auf die Hilfskettfdden 1
libertragen, wobei die Hilfskettfiden 1 und die Zug-
fdden 2 mittels Kupplungseinrichtungen 13 verbun-
den sind. )

Die Schar der einzeln an die Hilfsketifdden 1
anzukuppelnden Zugfdden 2 wird um eine galgen-
formig ausgebildete Traverse 3 herumgeleitet und
durch Gewichte 4 unter konstanter Spannung ge-
haiten. Als Gewichte 4 kdnnen flir z.B. insgesamt
448 zu spannende Zugfdden 2 jeweils Stdngchen
mit ca. 12 g Masse verwendet werden. Die Gewich-
te 4 bestehen aus nichtrostendem Stahl und haben
jeweils oben eine Ose zum Durchziehen des zuge-
hérigen Zugfadens 2. Die Enden der Zugfédden 2
sind oberhalb der Gewichte 4 durch Quetschréhr-
chen 5 gezogen und danach durch Verklemmen
fostgespannt. Damit sich die groBe Zahl der Ge-
wichte 4 nicht verheddert, also leicht beweglich
und geordnet bieibt, werden die Einzelgewichte
durch zwei an der Traverse 3 am Fuf des senk-
rechten Teils angeschraubte Lochplatten 6 gefiihrt,
bevor sie in den zum Schutz vor duBeren Einflls-
sen vorgesehene Gewichtsbehilter 7 eingeflhrt
werden.

Zum besseren Verstdndnis der Figur 1 ist nur
gin einziger Zugfaden 2 darstelit. Insgesamt be-
steht die Schar aus 8 x 56 Féden.

Der vom Gewicht 4 vertikal nach unten ge-
spannte Zugfaden 2 wird durch ein Fadengitter 8
bekannter Bauart in die Horizontale umgelenkt und
in Richtung einer Speicherplatte 9 gefiihrt, die am
vorderen Ende des waagrechten Teils der galgen-
férmigen Traverse 3 angeschraubt ist. Die Spei-
cherplatte 9 besitzt flir jeden mit einem Hilfskettfa-
den 1 zu kuppelnden Zugfaden 2 eine Bohrung 14
zur Aufnahme der Kupplungseinrichtung 13. In der
Speicherplatte 9 sind die Bohrungen 14 in acht
horizontalen Zeilen von jeweils 56 Einzelbohrungen
angeordnet.

Die Kupplungseinrichtungen 13 weisen eine
Flihrungshliise 10 von z.B. 1 mm AufBendurchmes-
ser und einer Gesamtldnge von 22 mm auf flr
Hilfskettfiden 1 mit einem Durchmesser im Be-
reich von 0,16 bis, 0,22 mm. Fir Hilfskettfdden 1
mit einem Durchmesser im Bereich von 0,22 bis
0,30 mm wird eine Fuhrungshilse gleicher Linge,
jedoch mit 1,1 mm AuBendurchmesser verwendet.
In den Flhrungshiilsen 10 sind Hakennadeln 11
gefiihrt, die an ihrem vorderen Ende einen Haken
15 zum Ergreifen eines Hilfskettfadens 1 und an
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ihrem hinteren Ende eine Ose 16 zum Anknipfen
eines Zugfadens aufweist.

Die von den Gewichten 4 erzeugte und von
den Zugfiden 2 auf die Hakennadein 11 Ubertrage-
ne Zugkraft zieht die Kupplungseinrichtungen 13 in
die mit Schiebesiiztoleranz ausgefiihrten Bohrun-
gen 14 der Speicherplatte 8 hinein. Die Flhrungs-
hiilsen 10 haben an beiden Enden einen leicht
ovalen Querschnitt und sind etwa in der Mitte
durch Formpressen vom urspriinglich auch dort
leicht ovalen in einen stark ovalen Querschnitt mit
seitlichen Abflachungen 19 gepreBt, wie aus den
Figuren 2 und 3 erkennbar. Dadurch ist ein Form-
schiuf zwischen den Bohrungen 14 der Speicher-
platte 9 und den Fiihrungshilsen 10 gewéhrleistet.

Im gekuppelten Zustand gemap Figur 2 ist die
Hakennadel 11 bis zur Anlage nach hinten in die
Fiihrungshiilse 10 hineingezogen. Dabei ist der in
den Haken 15 eingelegte Hilfskettfaden 1 zwischen
Flihrungshiilse 10 und Haken 15 eingepreBt, siehe
Figur 3, und ist das Ende des Hilfskettfadens 1
durch die FUhrungshiilse 10 Uberdeckt, also un-
sichtbar, und kann somit benachbarte Hilfskettfs-
den 1 nicht beeintrdchtigen.

Zum Abgeben, also Entkuppeln der Schar von
Hilfskettfiden 1 wird eine grdBere Anzahl dieser
Hilfskettfiden 1 gleichzeitig aus ihren Flhrungshiil-
sen 10 unter Festhalten dieser herausgezogen und
somit wieder freigegeben. Danach werden infolge
der Zugkraft die Kupplungseinrichtungen in die
Bohrungen 14 der Speicherplaite 9 hineingezogen
wie in Figur 8 dargestellt. Zur Einleitung des Ent-
kupplungsvorganges muf demgemiB jede Kupp-
lungseinrichtung 13 von dem in Figur 2 dargestell-
ten Zustand in den Zustand gemé&B Figur 4 ge-
bracht werden.

Zum Ankuppeln der einzelnen Hilfsketifiden 1
eines mit einer Webnaht endloszumachenden Pa-
piermaschinensiebes werden jeweils die in senk-
recht {bereinander liegenden Bohrungen 14 der
Speicherplatte 9 befindlichen Kupplungseinrichtun-
gen 13 mit einer Pinzette so ausgerichtet, daB sich
alle Fhrungshiilsen 10 in der im Schnitt von Figur
3 dargesteilten Ausrichtung  befinden. In dieser
Lage sind dann alle Fihrungshiilsen mit ihrem
stark ovalen Querschnitt aufweisenden Mittelab-
schnitt senkrecht ausgerichtet. Die Pinzette wird
dazu Uber die senkrecht Ubereinander angeordne-
ten Kupplungseinrichtungen 13 geschoben und zu-
sammengedrlickt, wodurch sich die stark ovalen
Mittelabschnitte in Langsrichtung der Pinzette, also
in senkrechter Richtung ausrichten. Mit dieser Aus-
richtung sind dann zwangsldufig die Haken 15 der
Hakennadeln 11 nach oben oder unten ausgerich-
tet, keinesfalls jedoch seitlich.

Nach diesem Richtvorgang werden die senk-
recht {bereinander angeordneten Kupplungsein-
richtungen 13 mittels eines gabelfrmigen Adap-
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ters 12 (Figuren 6 und 7) erfaft, indem der gabel-
férmige Adapter 12 Zhnlich wie zuvor die Pinzette
iber die stark ovalen Mittelabschnitte der Kupp-
lungseinrichtungen 13 geschoben wird. Mittels des
Adapters 12 werden die Kupplungssinrichtungen
13 dann aus der Speicherplatte 9 heraus genom-
men und wird der Adapter 12 mit den zwischen
seinen beiden Armen 17 befindlichen Kupplungs-
einrichtungen 13 in eine Adapterhalterung in eini-
ger EntEntfernung, z.B. 200 mm, von der Speicher-
platte 9 festgehalten, siehe Figur 5. Dabei ist die
relative Lage von Flhrungshilse 10 und Hakenna-
del 11 zundchst so wie in Figur 2 dargestellt, d.h.,
die Hakennadel 11 ist ganz nach hinten in die
Flihrungshiilse 10 geschoben, so daB der verbrei-
terte Kopf 18 der Hakennadein 11 vorne an den
Flihrungshilsen 10 anliegt. Die Hakenadeln 11
werden nun aus den Flhrungshiiisen 10 herausge-
zogen, so daB der Haken 15 zugénglich wird, siehe
Figur 5, und in den Haken 15 wird jetzt der zu
kuppeinde Hilfskettfaden 1 eingelegt. Durch Zug
am hinteren Ende der Hakennadel 11 wird diese
wieder unter Mitnahme des eingelegten Hilfsketifa-
dens 1 in die FUhrungshiilse 10 hineingezogen.
Der Kupplungsvorgang ist dann fUr den betreffen-
den Hilfskettfaden 1 abgeschlossen und die betref-
fende Kupplungseinrichtung 13 kann aus dem
Adapter 12 herausgenommen werden. Wegen des
angekuppeiten Hilfskettfadens 1 wird die Kupp-
lungseinrichtung 13 von dem Zugfaden 2 nicht
mehr in die Speicherplatte 9 zurlickgezogen son-
dern bleibt an einer Stelle kurz hinter der Adapter-
position. Diese Stelle hdngt davon ab, wie lang die
freien, Uber den Rand des zu nahtenden Papierma-
schinensiebes (berstehenden Enden der Hilfskett-
fadden 1 sind.

Nachdem dieser Kupplungsvorgang fir alle
senkrecht Ubereinanderliegenden, von dem Adap-
ter 12 erfaften Kupplungseinrichtungen 13 abge-
schiossen ist, wird dieser Kupplungsvorgang mit-
tels des Adapters 12 flir ndchste Reihe der senk-
recht libereinanderliegenden Kupplungseinrichtun-
gen 13 wiederholt usw. bis alle flr eine Webnaht
erforderlichen Hilfsketifiden 1 an Zugfdden 2 an-
gekuppelt sind.

Die Verwendung eines Adapters 12 ist nicht in
jedem Fall erforderlich. Die Kupplungseinrichtun-
gen 13 kdnnen auch sinzeln von Hand erfaBt wer-
den, um die Hilfskettfdden 1 anzukuppeln. Auch
sind die Mittelabschnitte von ovalem Querschnitt
nicht erforderlich. Ein Durchrutschen der Kupp-
lungseinrichtungen 13 durch die Speicherplatte 9
kann z.B. auch dadurch verhindert werden, daB die
Bohrungen 14 vorne erweiterte Schulterbohrungen
sind, oder daB die Kupplungseinrichtungen 13 am
vorderen Ende mit einem duBeren Wuist versehen
sind. Statt der verbreiteren Kdpfe 18 am vorderen
Ende der Hakennadeln 11 k&nnen die Hakennadeln
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11 am hinteren Ende im Bersich der Ose 16 einen
kleineren Durchmesser aufweisen, so daB sie an
einer Verengung am hinteren Ende der Flhrungs-
hilsen 10 anliegen. Der rechteckférmige Quer-
schnitt der Hakennadein 11 braucht dann ebenfalls
nicht vorliegen.

Anspriiche

1. Hilfsvorrichtung an einer Nahtmaschine zum
Endlosmachen von aus Lings- und Querfdden
flachgewobenen Kunststoffsieben mittels einer
Webnaht, die aus freigelegten Enden der Langsfi-
den als SchuBfdden und Hilfskeitfdden in einem
Webvorgang mittels der Nahtmaschine gebildet
wird, wobei die Hilfsvorrichtung dazu dient, die
Hilfskettfdden (1) mit Zugfiden (2) zu kuppeln,
gekennzeichnet durch sine Kupplungseinrichtung
(13) zum Kuppeln jeweils eines Hilfskettfadens (1)
mit einem Zugfaden (2), die eine Hakennadel (11)
in einer Flhrungshllse (10) aufweist, wobei die
Hakennadel (11) am einen Ende einen Haken (15)
zum Erfassen eines Hilfskettfadens (1) aufweist und
am andersn Ende mit einem Zugfaden (2) verbun-
den ist.

2. Hilfsvorrichtung nach Anspruch 1, gekenn-
zeichnet durch eine Speicherplatte (9), mit Boh-
rungen (14) zur Aufnahme jeweils einer Kuppiungs-
einrichtung (13).

3. Hilfsvorrichtung nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, daB die Hakennadein (11) einen
Schaft von rechteckigem Querschnitt aufweisen
und die Flhrungshlisen (10) mit seitlichen Abfla-
chungen {19) zur Flhrung des Schaftes versehen
sind.

4, Hilfsvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daf die Fihrungshilsen (10)
zwischen den seitlichen Abflachungen (19) verbrei-
tert sind und die Verbreiterungen einen Anschlag
flir die Speicherplatte (9) gegen die von den Zugfa-
den (2) ausgelibte Spannung bilden.

5. Hilfsvorrichtung nach einem der Anspriiche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daf das eine
Ende der Hakennadein (11) so verbreitert (18) ist,
daB die Hakennadel (11) von den Zugfiden (2)
nicht durch Flhrungshiilsen (10) hindurchgezogen
werden.

6. Hilfsvorrichtung nach sinem der Anspriiche
1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dal die Hilfs-
kettfdden (1) dadurch von den Hakennadeln (11)
festgehalten werden, daB diese von den Zugfdden
(2) in die FUhrungshiilsen (10) zurlickgezogen wer-
den.

Geidnderte Patentanspriiche gemiss Regel 86(2)
EPU.
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1. Hilfsvorrichtung an einer Nahtmaschine zum
Endlosmachen von aus Lings- und Querfdden
flachgewobenen Kunststoffsieben mittels einer
Webnaht, die aus freigelegten Enden der Lingsfi-
den als Schuffiden und Hilfskettfiden in sinem
Webvorgang mittels der Nahtmaschine gebildet
wird, wobei die Hilfsvorrichtung midestens eine
Kupplungseinrichtung (13) aufweist, mittels der je-
weils ein Hilfskettfaden (1) mit einem Zugfaden (2)
kuppelbar ist und die sine Hakennadel (11) in einer
FUhrungshllse (10) aufweist, wobei die Hakennadel
(11) am einen Ende einen Haken (15) zum Erfas-
sen eines Hilfskettfadens (1) aufweist und am an-
deren Ende mit einem Zugfaden (2) verbunden ist,
dadurch gekennzeichnet, daf die Hakennadei
(11) einen Schaft von rechteckigem Querschnitt
aufweist und die Flihrungshilse (10) mit seitlichen
Abflachungen (19) zur Flihrung des Schaftes verse-
hen ist. '

2. Hilfsvorrichtung nach Anspruch 1, gekenn-
zeichnet durch eine Speicherplatte (9), mit Boh-
rungen (14) zur Aufnahme jewsils einer Kupplungs-
einrichtung (13).

3. Hilfsvorrichtung nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, daB die Fihrungshilsen (10)
zwischen den seitlichen Abflachungen (19) verbrei-
tert sind und die Verbrsiterungen einen Anschlag
flir die Speicherplatte (3) gegen die von den Zugfa-
den (2) ausgelibte Spannung bilden.

4, Hilfsvorrichtung nach einem der Anspriiche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daB das eine
Ende der Hakennadeln (11) so verbreitert (18) ist,
daB die Hakennadel (11) von den Zugfdden (2)
nicht durch Fihrungshilsen (10) hindurchgezogen
werden.

5. Hilfsvorrichtung nach einem der Anspriiche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daB die Hilfs-
kettfdden (1) dadurch von den Hakennadeln (11)
festgehalten werden, daB diese von den Zugféden
(2) in die FUhrungshiilsen (10) hindurchgezogen
werden.



EP 0 313 853 A1

N~

FI6.1

[—




EP 0 313 853 At

(et

NS

A 0

7

N

sﬂ‘y//'r/

= \V/

2 16 11

FIG.2

)

FIG.3

15

18

1

FIG.&

18

1"

412,17

14

FIG.5



EP 0 313 853 A1

1 17
,( ]
—
N\
FIG.6 17
1 17
{ (
FIG.7
g
16 19
n N
13



EPA Form 1503 03 82

o ) Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 88116148.3

i Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderfich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. Cl.4)
A DE - Al - 3 025 909 (KOLLER) 1 D 03D 3/04
* Gesamt *
D,Al & EP-B-0 043 441
A DE - Al - 3 446 941 (OBERDORFER) 1
* Gesamt *
A Us - A - 4 581 794 (OLDROYﬁ) 1
* Gesamt *
A |AT - B - 323 088 (STAUBLI) 1
* Fig. 2; Teile 7,8,9 *
A US - A - 776 216 (BUTCHER) 1

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. Cl.4)

* Fig. 2-5 *
- D 03 C 3/00
D 03D 1/00
D 03D 3/00
D 03 D 23/00
D 03 D 41/00
D 03J 1/00
D21 F 1/00
Der voriiegende Recherchenbericht wurde far afle Patentanspriiche erstelit.
Recherchenort Abschludatum der Recherche Prifer
WIEN 24-11-1988 BAUMANN
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

~UVOPr <X

. Zwischenliteratur

. von besonderer Bedeutung allein betrachtet
. von besonderer Bedeutung in Verbindung miteiner 0:
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L:
. technologischer Hintergrund
: nichtschriftiiche Offenbarung

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze

nach dem Anmeldedatum veroffentlicht wordenist
in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
aus andern Grinden angefihrtes Dokument

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gberein-
stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

